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Tic ©efunbrjettëfommtffion SDÎoSnang madjt

befannt:

^ilcrj* uub ßäferöfontrolle: 3tn 7 $on=

troBtogen tourben 197 9J?iIdjproben er=

hoben, toobon 117 für bas tant. Ääferei»

infpeftorat. Sßunfto SReelKtät gab feine ber

gefaxten Sßroben ©runb jur 33eanftan*

bung. hingegen läfjt bie Lieferung bon

b e r « itr e i ni g t e r 9Jcifdj bielfadj ju
miinfcfjeu übrig, beffen llrfadje iu ber

Huêitbung bes SDcelfgefdjâfteê unb iu ber

9tciiu)altnug ber 3WeIïgefd)im' liegt."

SBir bruefen bas ab punfto berunrehtigter

©praâje, beffen Urfacfje tm $u [ei<fiten©cx)ul=

fad liegen mag.

Qfm St. bon U. ift ju lefeu:

StjlS beu "^erbaublungen bes Wcnteiube-

rates. ©te Turdjforftuitg ber ©e=

ineiubeoerlbaltuug auf bem SßfannenftitJ

roirb bergeben."

Ta ift offenbar rabtîale Arbeit borgefebeu.

*
3fn einem beutfd)cii 33Iatt lefen roir:

//Qtt gurtet) fjabe id) einmal eiu um 3Kit=

ternadjt fjell erleudjteteë ©efdjäft gefeljen.

$u ber ïluslage fiant» gefdjrieben, 'bafj

Ijter aud) btS SîadjtS (Sfjeringe ju Ijabett

finb". 2>ieS ift äufjerft notroeubig, beim

mau barf ein ©djtoeijer 9Jcäbd)eu nid)!

füffeu, folauge man àtjr feinen Êtjering

au -ben ginger geftedt bat."

Ter ©djreiber beraligemeinert jjtoetfeltoë

feine berfönlicrjtn Ërfafjrungen.

*
Sex Tag" bringt eine Atoitjcrtfritiï ber

Singafabemic uub fctjretbt tarin:

(fnimi Seiêner, mit ü)xent in ber 2)cit=

teffoge fo fammcttoeiàjen unb mannen
Slït jetdjnete ftd) bereits borfjer in ber

tjerrfid) fdjöneri 9tfjapfobic bon SBraljmë

auê."

Êttoaê biêfreter, Çerr Âtitifer!

Qfm D. £. ftetjt ein fcfjöner Saij:

2>aS Stontncrjenfletfd) mirb beute in allen

Sebölferungsflaffeu genoffen, es berbient

aua), baut feiner .Qufaninieufe^itng, fogar

an erfte ©telle gefegt 5U roerben. SBer

foll Aianincheitäudjt treiben?

Sas ®anind)en ift bas ©rtj'toein beê fleU

neu SDÎanneê."

SBäfjrenb bie ©au bas ©cfjtoein bes grojjen

Cannes ift, nidjt toafjr?

*

$m SBrieffafteu einer Sletjte Äorrefbonbenj

ftetjt folgenber Hilferuf:

3tlë langjähriger Sefer bitte id) uni

Mitteilung bbn 3Ritteln, roie ausgebtfjnte

Tätowierungen 51t befettigen finb. Gcë

hanbelt fid) um einen jungen üDiann,

belauf jebem Slrm jtoei Jungfrauen trägt;

er mödjte fie jetjt, nadjbent er berfjeiratef

ift, gern mieber loê fein. in 93." *

X. 21. boni L5. Januar:

Jrij erfläre: (is mar îeiue SSerleumbung,

als Herr äjünjli ;Korfefeüer geftern bas

©erürfjt btrbreitete, id) fei eiu armer

Scfjludcr im SSetgleid) 511 ttjm. äöatjr ift,

bafj ia) momentan fehr flau habe, uub

ba id) fefjr jarte feaut fjabe, Slugft I)ätte

bor einem SäbeLTttell. ©ine ©enugtu»

uug roäre es mir uub biefen auberen

.Stleiiuiteiftern, menu ©ie $r)re %vu\>

jahrsarbtiteu, mo es mögfid) ift, gütigft

jefct fd)ou iu Auftrag geben mürben. $dj
roäre Qfjnen banfbar unb Sie roürben

aud) in ber ïfiMnterbererijuung profitieren.
Ser ©d)alff)afte: ©. Tapejierer=T>efo=

rateur."
*

$n ber legten 9iunuuer ber ©d)toetjer.

©djreinerjeirung ift folgenbes 31t lefeu:

Süchtige 33au= uub SJtöbelfdjrctuer fin»

ben bautmbc Sfuftellung burd) bte SDhtfif«

gefelffd)aft SSifcnau. Verlangt roerben

gute fjernfficfjc loie mufifafifd)c gä^'f!5
feiten. Slnmelbungen nimmt entgegen

ber îlftuar Sl. 3imnterntann, SBi^nau."

Sfngefidjts bes Umftanbes, bafj ber 9îcbcl=

fpafter in bie entfegenbfteu ^olfëfrtife
bringt, biirfte bte 2WögIid)teit nicfjt bon ber

§aub jn lueifen fein, burdj feine S3ermitt*

luug Sfrtroärter auf biefe ©teile 51t merben.

Sfffo, 33au= unb 9Jcöbelfcfjreiner! ©0 ifjr tüd)*

tige Mabiftcit, glöttfteu, Organifteu, del«

liften ufro. ftib, unb fo ifjr eudj über baë

©rubrum ber Harmonielehre unb ber aEge

meinen Diufifgefdjidjte genügenb ansmeifen

fonnt, melbet eud) unberjügftcfj in iUtjnatt
au! Tie perföultdje ^orfteUung fcfjeint nicfjt

iöebiugung ju fein, bodj bürfte fidj für et

loaige Jnterefftnteu bie inftrunteutale 2}e=

I)errfd)ung bon SeettjobenS Kroica unb

©traroinffis geuerbogel als roegebnenb er»

meifeit.

Jm ^inblid auf biefe neuen 58itbungsan=

forberungen loerben bie öemerbefcfjulen ge=

jtoungtn luerbett müffen, ifjre Sehrpläne

ben SBüufcfjeu ber SJi^nauer 9)fufifgefell=

frfjaft anjupaffen.
», *

3fn einer ^antbtrger Reitling ftefjt biefes

Jnferat:
Tie giucflidje ©eburt eines fräftigen
9J(äbd)enS 60 $afjre alt, filbergraues

V>aar, öfters 3ol)ntoet) unb rfjeumattfcfj

jeigt hocherfreut an Jofj. ©dj."
Unb baS nennt fid) glücf licfje (Geburt?

Xce bei S^euretd)ê (2Cuflöfung)

33ei genauer 33eobacfjtuug bes 33ifbeS fällt
auf: 1. bafj aus ber Jeefanne, bte ber 3)ie*

ner trägt, infolge beS falfdj angebrachten
2tuSguffes, fein Tee auSgtfdjenft toerben

fann; 2. bafj ber glügel falfcfj gebaut ift;
3. bafj ber ^öilbfjauer, ber bie Statue S5e

nus bon 3RiIo" reprobujierte, linfS unb
recfjts mitentanber bertaufdjte. (Sicifje aud)

x'lufföfungsbilb.) TaS an ber SEßanb t)än°
genbe 33ilb ber 9îaffaelfd)en 9JcabonnabtHa
Sebia" ift ebenfalls im Spiegelbilb toieber»

gegeben uub erfdjeint bafjer falfd); inbeffen
gibt cS bodj bereinjelte SBiebergaben biefes

öiBbeS, bit' baS 33ilb fo barftellen, mie es

im Salon beê .'perrn Sîettreid) bangt. Ta
ber fann biefes 2?ilb nidjt uubebingt als

gefjfer gemertet toerben.
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Tie i>>esundheitskvnimissivu Mvsliaug macht

bekomit:

Milch- uud >iàsereikv»trvlle: Au 7 >Uou-

trvlltageu wurden 197 Milchprvbeu

erhoben, wovon 117 für das kaut, Käserei

inspektvrat, Punkto Reellität gab keine der

gefaßten Proben Grund zur Beanstandung.

Hingegen laßt die Lieferung vvn

verunreinigter Milch vielfach zu

wünschen übrig, dessen Ursache iu der

Ausübung des Melkgeschäftes und iu der

Reinhaltung der Melkgeschirre liegt."

Wir drucke» das ab Punkto verunreinigter

Sprache, dessen Ursache im zu leichten Schulsack

liegen mag.
«

Im A. von U. ist zu lesen:

Aus deu Berhandlungeu des Gemeinde-

rates. Die Durchsorstuug der

Gemeindeverwaltung auf dem Pfaunenstiel

wird vergeben."

Da ist offenbar radikale Arbeit vorgesehen.

In eiuem deutschen Blatt lesen wir:

In Zürich habe ich eiumal ein um

Mitternacht hell erleuchtetes Geschäft gesehen,

Iu der Auslage staub geschrieben, daß

hier auch des Nachts Eheringe zu llabeu

sind". Dies ist äußerst notwendig, denn

mau darf ein Schweizer Mädchen uicht

küssen, folange man -ihr keineu Ehering

au den Fiuger gesteckt hat."

Der Schreiber verallgeiueiuert zweifellos
seine persôulichîu Erfahrungen.

Ter Tag" bringt eine >ivn;ertkritik der

Singakademie uud schreibt darin:

Emmi Leisner, mit ihrem iu der

Mittelloge so sammetweicheu und warmen
Akt zeichnete sich bereits vvrher iu der

herrlich schönen Rhapsvdie vvn Brahms
aus."

Ekwas diskreter, Herr Kritiker!

Im O. T. steht ein schöner Satz:

Das Kaninchenfleisch wird heute iu allen

Bevölkerungsklasseu genvssen, es verdient

auch, dank seiner Zusammensetzung, sogar

an erste Stelle gesetzt zu werde». Wer

svll Kaninchenzucht treiben?

Das àniucheu ist das Schwein des kleinen

Manues."

Während die Sau das Schwein des grvßen

Mannes ist, nicht wahr?
5

Jm Briefkasten eiuer Aer;>e ^orrespvudeiiz

steht folgender Hilferuf:

Als langjähriger Leser bitte ich um

Mitteiluug vou Mitteln, wie ausgedehnte

Tätowierungen zu beseitigen siud. Es

handelt sich uni eine» jungen Manu, der

auf jedem Arm zwei Juugfrauen trägt;-
er möchte sie jetzt, nachdem er verheiratet.

ist, geru wieder los sein. F, in B." ^

D A, vvm >.'», Januar:

Ich erkläre: Es lvar keine Verleumdung,

als Herr Bünzli Rvckefeller gestern das

Gerücht verbreitete, ich sei ein armer

Schlucker im Vergleich zu ihm. Wahr ist,

daß ich momentan sehr slau habe, uud

da ich sehr zarte Haut habe, Äugst hätle

vvr einem Säbel-Duell. Eine Genügt»-

liiig wäre es mir uud vieleu anderen

>ileinmeislern, weuu Sie Ihre Früh-
jahrsarbeiteu, wv es möglich ist, gütigst

jetzt schvn iu Auftrag gebe« würden. Jch

Wäre Ihnen dankbar uud Zie würden

auch in der Wiuterberechuuug profitieren.
Der Schalkhafte: G. K., Tapezierer-Dekv-

rateur."

Jn der letzteu Nummer der Schweizer,

Schreiuerzeituug ist solgendeS zu lesen:

Tüchtige Bau- uud Mvbelschreiner sin-

deu dauernde Anstellung durch die Musik-

gesellschaft Bitznan. Verlangt werdeu

gute berufliche wie musikalische Fähigkeiten.

Aumeldungeu nimmt entgegen

der Aktuar K. Zimmermann, Vitznau."

Angesichts des Umstandes, daß der

Nebelspalter in die entlegeudsteil Vvlkskreise

dringt, dürfte die Möglichkeit nicht vou der

Haud zu weisen sein, durch seine Vermittlung

Anwärter auf diese Stelle zu werben.

Also, Bau- und Möbelschreiuer! So ihr tüchtige

Claviste», Flötisten, Organisten,

Cellisten usw. seid, und so ihr euch über das

Studium der Harmonielehre und der allge

meinen Musikgeschichte genügend ausweisen

könnt, meldet euch unverzüglich in Vitznau

an! Die persönliche Vvrstelluug scheint nicht

Bedingung zu sein, dvch dürfte sich für et

waige Interesse uteii die instrumentale

Beherrschung Vvn Beethovens Eroica uud

Strawinskis Fe»ervvgel als wegebnend er-

weisen.

Im Hinblick auf diese neuem Bilduugsan-

svrderuugeu werdeu die Gewerbeschulen

gezwungen werde» müssen, ihre Lehrpläne

deu Wünsche» der Bitznauer Musikgesellschaft

anzupassen.
». »

,u> eiuer Bamberger Zeitung steht dieses

Inserat:
Die gluckliche Geburt eines kräftigen

Mädcheus KV Jahre alt, silbergraues

Haar, öfters Zahnweh und rheumatisch

zeigt hvchersreut an Joh. Sch."
Uud das nennt sich glückliche Geburt?

Tee bei Neureichs (Auflösung)

Bei geuauer Bevbachtuug des Bildes fällt
auf: 1. daß aus der Teekaune, die der Diener

trägt, infolge des falsch angebrachten
Ausgusses, kein Tee ausgeschenkt werdeu

kaun; 2, daß der Flügel falsch gebaut ist;
3. daß der Bildhauer, der die Statue Ve
uus vvn Milo" reproduzierte, links uud
rechts miteinander vertauschte. (Siehe auch

AuflösuugSbild.) Das an der Waud
hängende Bild der Raffaelschen Madonna della
Sedia" ist ebenfalls im Spiegelbild ivieder
gegebe» und erscheint daher falsch; indessen

gibt es dvch vereinzelte Wiedergaben dieses

Bildes, die das Bild so darstellen, ivie es

im Salon des Herr» Neureich häugt. Da
her kau» dieses Bild uicht uubediugt als

Fehler gewertet werdeu.
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